
Prof. Dr. Herbert Kubicek Digitale Teilhabe im  Alter                        13. Mai 2024                                           Digitale Woche Kiel

„…und dann ist man 
aufgeschmissen“

Unterstützungsangebote
 für die Digitale Teilhabe 

im Alter

Prof. Dr. Herbert Kubicek
Ins$tut für Informa$onsmanagement Bremen (ifib) 
an der Universität Bremen
(Jahrgang 1946)
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Wer nutzt WhatsApp ?

Wer kau0 und bezahlt regelmäßig im Internet?

Sta= einer Vorstellungsrunde:

Wer wirkt in Unterstützungsprojekten für Ältere mit ?
Wer ist in der Seniorenvertretung akDv ?
Wer arbeitet bei der Stadt?

Wer telefoniert nur mit dem Smartphone, obwohl es mehr kann

Wer arbeitet bei einem Wohlfahrtsverband o.ä.?
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[1
Wohn-
bevölkerung
> 70    ca 13,5 Mio.

Verschiedene Alterslücken seit 2001  im Digital-Index

In Kiel 62.000 Seniorinnen 
und Senioren > 60Jahre.
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v

Das Dritte Alter beginnt mit dem Ausscheiden aus dem 
Berufsleben und dem Erreichen des Rentenalters. In 
dieser Phase ist man in der Regel noch körperlich und 
geistig fit, hat Zeit, sucht nach neuen Zielen und 
Betätigungen. 

Das Vierte Alter beginnt, wenn die körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten nachlassen, Bezugspersonen 
sterben, selbstbestimmte Aktivitäten schwerfallen und 
ein Unterstützungsbedarf entsteht, der in der familiären 
oder professionellen Pflege endet. 

Onliner/Offliner in 5-Jahres-Abständen
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Digital-Strategie SH
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Digital-Strategie SH
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Alten-Bericht SH 2021
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h@ps://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/search

Digitale-Knotenpunkte SH
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Auch Digital-Sprechstunden ?
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Erfahrungsorte des DigitalPakt Alter in SH

Der DigitalPakt Alter hat 
bundesweit 
bisher 200 Erfahrungsorte 
gefördert. 
Davon 6 in SH
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Angebote des SENIORENNet Kiel

Sie suchen noch Helferinnen 
und Helfer für die 
verschiedenen angebote



Prof. Dr. Herbert Kubicek Digitale Teilhabe im  Alter                        13. Mai 2024                                           Digitale Woche Kiel

Netzwerk Digitalambulanzen Bremen und Bremerhaven

[1

Der Bremer Senat hat 2018 ein Programm 
angekündigt, „das alters- und situa<onsgerechte 
Erfahrungsangebote in Begegnungszentren und -
treffs sowie in Wohn- und Pflegeinrichtungen 
fördert, das durch die befristete Ausleihe von Tablet-
PCs mit einem Betreuungsprogramm zur 
Überwindung von Berührungsängsten beiträgt, und 
das für die immer wieder auEretenden Probleme bei 
der Nutzung "digitale Ambulanzen" schaG, die 
aufgesucht oder angerufen werden können.“  

Gefördert als Regionales Open Government Labor durch 
das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat
 (2019 bis 2022), ergänzt mit Landesmi@eln

Ein erster Schritt 2019  war ein Zusammenschluss von 17,
aktuell 30 Einrichtungen, die Angebote für ältere Menschen 
für den Einstieg in die Nutzung des Internet mit Smartphones 
oder Tablets machen und sie dabei begleiten sowie Einrich-
tungen, die diese dabei unterstützen
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Bevölkerungsumfrage Methoden Steckbrief

Im April 2021 wurden aus den Melderegistern von Bremen 
und Bremerhaven 40.000 Adressen von Personen im Alter 
ab 60 Jahre gezogen (Zufallss'chprobe).
Das sind 22% der gemeldeten Personen in diesem Alter.
Der versandte Fragebogen konnte schri0lich per 
Rückumschlag, telefonisch oder online beantwortet 
werden (Rücklauf 28%)
= 11.330 ausgefüllte Frgebögen

[1
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Altersverteilung Onliner und Offliner im Land Bremen

96% 93% 90%
79%

63%
44%

22%

4% 7% 10%
21%

37%
56%

78%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

120%

60–64 65–69 70–74 75-79 80-84 85-89 90 und älter

Online Offline

„Nutzen Sie zumindest ab und zu das Internet?"
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Gründe für die Nicht-Nutzung
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[1

Der Zugangs-RegenbogenVielfälVge Barrieren -  verschiedene LebenssituaVonen

18

...können aufgrund 
körperlicher oder  
geistiger Einschränkungen 
das Internet nicht alleine 
nutzen (physische Barrieren)

......sehen trotz Lesen und Hören 
eines Nutzens bei anderen für 
sich keinen Bedarf und haben 
keine MoDvaDon, es einmal zu 
probieren (MoMvaMonsbarriere)

......sehen eigenen Bedarf 
und wollen es probieren, 
können sich den Zugang 
aber finanziell nicht leisten 
(finanzielle Barriere)

... nutzen bereits niedrigschwellige 
Angebote, aber trauen 
sich an die höherschwelligen mit 
dem größeren Nutzen nicht heran 
(Nutzungsbarriere)

... haben Bedarf und würden 
es gerne versuchen, trauen 
sich das Erlernen aber nicht 
zu (Lernbarriere)

...könnten das Internet nutzen, 
aber aufgrund körperlicher oder  
geis$ger Einschränkungen 
keine öffentlichen Lernorte 
aufsuchen (Mobilitätsbarrieren)

Manche älteren Menschen ....

Responsive
Digitalisierungs- 

politk

Prof. Dr. Herbert Kubicek
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Östliche Vorstadt

 Schwachhausen

Oberneuland

 Neustadt

Borgfeld

Vahr

Gröpelingen

Woltmershausen

Huchting

Nutzen Sie  das Internet zumindest ab und zu?

"Nein" in Prozent der 
Antwortenden, 
Antwortquote der 
Einwohner 60+
zwischen
 27 und 34 Prozent

Offliner 60+ in Bremen in den Stadtteilen

[1

= WIN Gebiete / Soziale Stadt

81,7%

18,3%

Ja Nein

Stadtgemeinde Bremen  
27.732 Offliner
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Einflussfaktoren auf die Internetnutzung
Offline*

Geschlecht: Männer 14 %
Frauen 22 %

Berufstätigkeit Noch berufstätig 4 %
Nie berufstä9g gewesen 54 %

Deutschkenntnisse eher schlecht 36 %
schlecht 56 %

Bezug von Sozialleistungen Ja 31 %
Nein 17 %

Wohnsituation Wohnen mit Service 51 %
Pflegeeinrichtung 81 %

* Haben Sie das Internet in den Letzten drei Monaten zumindest ab und zu benutzt“   n = 11.331 abzügl.  5 bis 10% „Keine  Antwort“
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Mobilität und Gedächtnis
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Gedächtnisleistung

Offline Online
n=10981 abzüglich „Keine  Antwort“ 350 (3,1%)

n = 10.973 abzüglich "Keine Antwort" =358 (3,2%)

Bei der  Nutzung von Online Banking und –Einkauf 
30 bzw. 50 Prozentpunkte unter dem Durchschnitt
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Menschen mit einem Pflegegrad
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47%
55%
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Internetnutzung bei verschiedenen Pflegegraden

Offline Online n=10575 abzüglich missing values 756 (6,7%)
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Bedingungen für eine Nutzung

15 bis 17% Keine Antwort

36,5%

38,9%

39,5%

41,7%

52,3%

0 10 20 30 40 50 60

Wenn ich Dinge des täglichen Bedarfs nicht 
mehr wie bisher in meinem Stad7eil …

Wenn mir jemand zeigen würde, wie es 
funk?oniert

Wenn ich nicht mehr mobil bin und meine
Kontakte nicht anders pflegen kann

Wenn ich sicher sein könnte, dass ich bei 
Problemen Hilfe bekomme

Wenn ich einen klaren Nutzen für mich 
erkennen würde 

n = 2079 abzüglich missing values 314 und 355 (15,1%-17,1%) 

Unter welchen Bedingungen würden Sie das Internet nutzen? 
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7,8%

12,5%

12,8%

13,1%

14,9%

16%

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Ich habe Unterstützung und keinen weiteren Bedarf 

Ich habe ein Smartphone oder Tablet und würde an 
einer Einführung für absolute Anfänger teilnehmen, …

Unverbindliches Schnupperangebot mit einem 
geliehenen Gerät und Betreuung 

Telefonische Hotline, die ich bei Problemen anrufen
kann

Persönliche Sprechstunde, die ich bei Problemen 
aufsuchen kann 

Beratung bei der Auswahl eines Geräts und/oder 
eines Vertrags

n = 2079 abzüglich missing values 1605 und 1638 (77,2%-79.8%) 

Welche Art der Unterstützung würden Sie sich wünschen?

Gewünschte Unterstützung der Offliner

77% 
Keine 
Antwort
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Es geht nicht nur um online- oder offline

v

Unterscheidung verschiedener “Personas“ = typische Verhaltensweisen 
in Bezug auf die Internetnutzung

(Digital-Index 2022/23) >70 Jahre: 36% + 9% + 18% = 63%



Prof. Dr. Herbert Kubicek Digitale Teilhabe im  Alter                        13. Mai 2024                                           Digitale Woche Kiel

Selbständigkeit der Nutzung der Onliner

54,9%

23,2%
18,8%

1,7%
0

10

20

30

40

50

60

Ich nutze alle Angebote 
selbständig ohne Hilfe

Ich habe gelegentlich
Hilfe bei technischen

Problemen (WLAN) etc.

Ich habe gelegentlich
Hilfe bei bestimmten

Anwendungen

Ich brauche fast immer 
Unterstützung

n = 9.252 abzüglich "Keine Antwort“ 125 (1,4%) 

Nutzen Sie das Internet selbstständig oder mit Hilfe? 
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Schlussfolgerungen: Hinführung und Nachsorge

PosiVve 
Erfahrungsmöglich- 
keiten in der 
jeweiligen 
Lebensumgebung

- Vorführungen in vertrauten 
Umgebungen
- Angehörige als Mi@ler
- Einbeziehung aufsuchender 
Altenarbeit, Nachbarschaishilfe und 
ambulanter Pflege

- Kurse
- Kleingruppen-Training
- 1.1 Coaching
- Hausbesuche

Responsive
 staUonäre und 

aufsuchende 
Unterstützungs-

Angebote

- regelmäßige Sprechstunden, 
- telefonische Hotline
- ambulante Dienste

Nachsorge 
für au[retende Probleme 

und Aktualisierungen

Hinführung
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Hinführung 1: Nicht Neue Medien – alte Medien neu 
neu
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Hinführung 2: Leihgeräte
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Frau S., leichte Demenz, 
mit Assistenz ha@e sie  viel 
Freude beim Aufsuchen 
alter Wege und Museen 
mit Hilfe von Google Earth, 
aber kann sich nicht 
merken, wie sie alleine zu 
den entsprechenden
Seiten kommt.

Herr K. kann nur mit 
einer Lupe lesen. Mit 
einem Tablet kann er 
die Schrii groß genug 
machen, Zeitungen und 
Zeitschriien und e-
Books lesen sowie  
am Geschehen 
teilhaben.

Frau R. berichtet, 
dass sie viel Geld 
spart seit sie ihre 
Medikamente 
online bestellt. 
Andere auf dem 
Land finden gar 
keine Apotheke in 
ihrer Nähe.

Frau M. kann sich nur mit 
einem Rollator bewegen. 
Die Zweigstelle der Spar-
kasse wurde geschlossen, 
Nun muss sie mit der 
Straßenhabahn fahren, 
um einen Kontoauszug zu 
bekommen. Sie hat 
gelernt, Bankgeschäie 
online zu erledigen

Frau P. hat Bluthoch-
druck und Diabetes. 
Ihre Krankenkasse 
bietet Vergüns$-
gungen, wenn sie 
regelmäßig ihre 
Werte  mit einer 
App kontrolliert.

Frau W. berichtet, 
dass sie mit dem 
Tablet über 
WhatsApp wieder 
Kontakt mit ihren 
Enkeln hat, die in
anderen Städten 
leben und nur zum 
Geburtstag ange-
rufen haben.hQps://www.youtube.com/playlist?list=PLb1z-

hogqSiN4ABq8sp0s9GSHcbI5Ck_k

Hinführung 3: Individueller persönlicher Nutzen

 



Hinführung 4: Beratung bei Geräten
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Drei Kompetenzstufen

Prof. Dr. Herbert Kubicek

Unterstützungsbedarf

Unterstützungsangebote

Interesse und 
BereitschaW zum 

Kompetenzerwerb
? ? ?

Basiskompetenzen 

Verständnis

Problemlösung
14 – 19 Jahre 53 %

70+ Jahre 17 % 

FFrraaggee::  WWeerrddeenn  SSiiee  nnaacchh  ddeerr  AAuusslleeiihhee  
eeiinn  eeiiggeennss  TTaabblleett  nnuuttzzeenn??
AAnnttwwoorrtt::  IIcchh  wwüürrddee  ddaass  ggeerrnnee  ttuunn..  
AAbbeerr  iicchh  wweeiißß  nniicchhtt,,  wwoohhiinn  iicchh  mmiicchh  
wweennddeenn  ssoollll,,  wweennnn  iicchh  eeiinn  PPrroobblleemm  
hhaabbee..  UUnndd  iicchh  wweerrddee  bbeessBBmmmmtt  iimmmmeerr  
wwiieeddeerr  iirrggeennddeeiinn  PPrroobblleemm  hhaabbeenn..““

Darauf kommt es an



Wirkungen

Helfende Sollten alle 
lernen

Fast alle 
können das

Weniger als die 
Hälfte kann das

Bedienkompetenzen
Einige grundlegende Anzeige- und andere Funk<onen eines 
Smartphones anpassen (z. B. SchriXgröße, Bildschirmhintergrund)

98 37 29

Mit einem Smartphone Fotos und Videos machen und an andere 
schicken

86 76 11

Ein Nutzerkonto erstellen, um digitale Online-Dienste (z. B. E-Mails, 
Soziale Medien) zu nutzen

101 35 35

Verständniskompetenzen
Seriöse von unseriösen Nachrichten im Internet unterscheiden 124 25 39

Verdächtige E-Mails oder Pop-Ups erkennen, die Datenmissbrauch 
oder Schaden auf dem eigenen digitalen Gerät verursachen können 

123 25 46

Im Internet frei nutzbare Inhalte von urheberrechtlich geschützten 
Inhalten unterscheiden

93 15 69

   

Lernziele und (begrenzte)Lernerfolge
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Gewünschte Unterstützungsformen der Onliner + Nachfrage

n = 9252 abzüglich Keine Antwort zwischen 6,6% und 7,7%

11%

5% 6%

11%

7% 6%

14%
11%

7%

20%

11%
8%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

Besuch Hotline Sprechstunden

Gewünschte Themen in verschiedenen Formaten

Registrieren, Log In, Passwörter Internetzugang, W-LAN u. ä

Bedienung meines Geräts Einstellungen des Geräts
Prozent aller 9.252 Onliner, 
Mehrfachnennungen enthalten
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Gewünschte Unterstützungsformen der Onliner

n = 9252 abzüglich Keine Antwort zwischen 6,6% und 7,7%

47%

30%
23%

Besuche Hotline Sprechstunden

Hochrechnung auf 111.000  Personen über 60 Jahre in Bremen
   Minimal-Szenario
        52.558 Personen       33.183Personen       25.500 Personen
        20% x 2.                      20 % x 3.                     20% x 3
        20.100 Besuche p.a. 19.800 Anrufe.         15.300 Besuche
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Wege des Kompetenzerwerbs

47%

36%

22%

13%

8%
3%

1%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Verwandte haben es mir gezeigt

Ganz alleine

Bekannte, Nachbarn haben es mir gezeigt

Ich habe einen Internet-, Tablet- oder Smartphone-…

Telefonische Beratung/ Hotline

In einem Computer-/ Telekommunikationsladen

In einem W-LAN Café, einer Tabletgruppe o.ä. 

"Wie haben Sie sich Ihre Fähigkeiten zur Nutzung 
des Internets und der Geräte angeeignet?" 

% der 9.525 Onliner, „Keine Antwort“  (sieben bis 15 %)

1%

In einem Internet-, Tablet- oder Smartphone-Kurs
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Empfehlung:
Einführungskurse
in Team Viewer 
für Oma-Enkel-
Tandems

Nachsorge  1: Persönliche Hilfe mit Fernsicht
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6,95 bis 20,95 Euro pro Monat

Nachsorge  2: Professionelle Hilfe per Telefon und Besuch
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Der Zugangs-RegenbogenÄltere Menschen da unterstützen, wo sie erreichbar sind

Prof. Dr. Herbert Kubicek

Hilfe in Senioren 
Wohneinrichtungen

(0,5 Mio.) (0,8 Mio.)

Hilfe in 
Pflegeheimen

Hilfe in 
Seniorentreffs, 

Begegnungsstä_en
in allen QuarUeren

2,3 Mio.

Aufsuchende
Digital-Assistenz /
 Ambulante Pflege

3,3 Mio. + ?
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(3) Assistenz 
(First-Level-Support)

Verlässliche unmiMelbare Hilfe 
bei aktuell auPretenden 
Nutzungsproblemen und für das 
Mithalten bei Aktualisierungen, 
„Digitalambulanzen,“ die man 
aufsuchen oder anrufen kann, die bei 
Bedarf auch nach Hause kommen

- Vorführungen  in vertrauten 
Umgebungen, insb. Einrichtungen       
der offenen  Altenarbeit, 
- aufsuchend mit mobilen 
Angeboten,
- Angehörige als MiVler,
- Einbeziehung aufsuchender 
Altenarbeit, NachbarschaXshilfe 
und ambulanter Pflege als 
BotschaXerinnen/BotschaXer

(1) Erfahrungsorte im 
engeren Sinn

- Kurse
- Kleingruppen-Training
- 1.1 Coaching
- Hausbesuche

(2) Kompetenzförderung

Basiskompetenzen

Ver_eXes Verständnis
von Sicherheit, 

Vertrauenswürdigkeit 
u.a.

(4) Professionelle bereichs-
spezifische Unterstützung
bei Verwaltungsangelegenheiten, 
Bankgeschäien, Reisen, Wohnen, 
Gesundheit, Pflege, Energie u. a. 
durch die Anbieter selbst. 

(4a) Fachspezifische 
Erfahrungsmöglich-
keiten, z.B. Smart 
Home Show Room 

(4b) Second-Level-Support:
 Hilfe und Assistenz, staDonär, 
aufsuchend und per Telefon, 
möglichst in die jeweiligen 
Dienstleistungen integriert

Digital-Botscha[er Digital-Lotsen, -Paten, -Begleiter, Assistenz Pannenhelfer



Prof. Dr. Herbert Kubicek Digitale Teilhabe im  Alter                        13. Mai 2024                                           Digitale Woche Kiel

[1

Aktuelle technische Entwicklungen: Altersgerechte Assistenzsysteme

h@ps://digitales.hessen.de/infomaterial/digitale-helfer-fuer-mehr-lebensqualitaet-und-teilhabe
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[1

§ 71 SGB XII: Altenhilfe

Leistungen zu einer Betä$gung und zum 
gesellschaflichen Engagement 

Leistungen bei der Beschaffung und zur Erhaltung einer 
Wohnung, die den Bedürfnissen des alten Menschen 
entspricht, 

Beratung und Unterstützung im Vor- und Umfeld von 
Pflege, insbesondere in allen Fragen des Angebots an 
Wohnformen bei Unterstützungs-, Betreuungs- oder 
Pflegebedarf sowie an Diensten, die Betreuung oder 
Pflege leisten, 

Beratung und Unterstützung in allen Fragen der 
Inanspruchnahme altersgerechter Dienste, 

Leistungen zum Besuch von Veranstaltungen oder 
Einrichtungen, die der Geselligkeit, der Unterhaltung, 
der Bildung oder den kulturellen Bedürfnissen alter 
Menschen dienen, 

Leistungen, die alten Menschen die Verbindung mit 
nahestehenden Personen ermöglichen. 

§ 71 SGB XII
(1) Alten Menschen soll außer den 

Leistungen nach den übrigen 
Bes?mmungen dieses Buches 

Altenhilfe gewährt werden. Die Altenhilfe 
soll  dazu beitragen, Schwierigkeiten, die 
durch das Alter entstehen, zu verhüten, 
zu überwinden oder zu mildern und alten 
Menschen die Möglichkeit zu erhalten, 
selbstbes;mmt am Leben in der 
Gemeinscha> teilzunehmen und ihre 
Fähigkeit zur Selbsthilfe zu stärken.

Konkret werden sechs Leistungsbereiche der 
Beratung und Unterstützung   genannt.   ->

Wie muss dieser Katalog angesichts 
fortschreitender Digitalisierung 
angepasst und fortgeschrieben werden?
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Kommunale Altenberichtersta=ung

hVp://www.ffg.tu-dortmund.de/cms/de/Kommunale-AltenberichterstaVung/Arbeitshilfe/index.html

In Zeiten der Digitalisierung auch
 * Nutzung digitaler Medien, Zugang und Kompetenzen
**Bestand an Unterstützungsmöglichkeiten für Digitale Teilhabe

Für eine Bedarfserhebung für den erforderlichen Unterstützungsbedarf ist die Bremer Umfrage gut geeignet



Jede und jeder 
kann dazu beitragen

Digitale Teilhabe im Alter
erfordert mehr als 
Angebote 
zur Medien-
kompetenz

Drei Ebenen 
der Befähigung älterer Menschen zu Digitaler Teilhabe im Alter



Prof. Dr. Herbert Kubicek Digitale Teilhabe im  Alter                        13. Mai 2024                                           Digitale Woche Kiel

Mehr …….

Bericht über die 
Bremer Umfrage 
mit Fragebogen 
(Open Data)


